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Die Communion als „Wegzehrung“ (Seite 3) bei Keſun dem
Leihe empfangen wollen, kann Oh unuur heißen, die X Communion
mit jener Vorbereitung und Andacht zu empfangen, al  O ob dieſe die
letzte ſeines Lehens bäre

Wenn der Verfaſſer ferner anordnet, an dieſem Tage ſelbſt „die
nöthigen Arbeiten und Geſchäfte zu beſeitigen,“ 0 wird nan das wohl
ſchwer II praxi erreichen können. Endlich iſt 68 och einſeitig SY 220
truur Rodriguez als geiſtliche Leſung für die ganze Uebung zu empfehlen,
da ſelber doch viel ſchwerer zu haben iſt, als das faſt n jedem
Hauſe aufliegende oldene Büchlein der Nachfolge Chriſti

Sehr gut verwendbar iſt das Büchlein drei⸗, ünf⸗ oder acht
tägigen Exercitien.

Lasberg. Franz Büſſermayr.

Ein Buch der Wei heit. Bilder und Gleichniſſe zum Gebrauche
für Katecheten und Prediger und Belehrung und Erbauung jedes
Gläubigen. Geſammelt IDr Fr H U Ul un, Dompropſt.
Würzburg, Bucher, Theil 307 Seiten.

M  Ste der Titel ſagt, enthält das Büchlein (es ieg dem Rezenſenten
der dritte Theil vor) mn alphabethiſcher rdnung mehrere Bilder

un Gleichniſſe über verſchiedene Punkte, wie ſie für Prediger und
Katecheten, un auch für die Gläubigen 9  5 aſſen und von Nutzen
u Dieſe Bilder und Gleichniſſe In meiſt den Werken der heil.
dter und kirchlichen Schriftſteller entnommen und hier glücklich Ver⸗

werthet. Der Inhalt iſt reichhaltig * Punkte), die Artikel ſind
uu ihrer größten Mehrzahl religiöſer Natur Almoſen, Andacht,
Arheitſamkeit, Barmherzigkeit, El Demuth, Ewigkeit, Faſten, Ehr⸗
furcht, Freundſchaft Die Gleichniſſ bet den einzelnen Worten
ſind un der Regel ſehr treffend, E heißt eS bet „Aerger⸗
nis“ „Di Aergernis geben, u die Muſikanten des Teufels, durch
dte er den Menſchen Tanze aufſpielen läßt.“ (8 Chryſoſtomus
oder „Um eine Klie zu entblättern, reicht die and de geringſten
un dummſten Renſchen hin, allein ſie wieder mit den abgeriſſenen
Blättern zu bekleiden, dazu rei die Kunſt der geſchickteſten Stickerin
nicht hin: durch gegebenes Aergernis Schaden anrichten, iſt ſehr
leicht; aber Die ſchwer iſt es, dieſen Schaden wieder gut machen.“
Bei „Altarsſakrament“ iſt der Ausſpruch des 1 Thomas Aquin.
angeführt: „So wie der Edelſtein, C*½ einen Strahl von ich
wirft, nicht N Schönheit und erth abnimmt, 0 nimmt auch der
Leib Jeſu Chriſti nicht ab, venn wir auch alle davon genießen.“ Bei
em orte „Unbilden“ iſt folgender chöner Ausſpruch des heil



977

Iſidor zitirt: „Die empfangenen Beleidigungen ſoll nan n's Waſſer
ſchreiben, damtit ſie ſchnell verwiſcht berden.“

Die wenigen Stichproben genügen übrigens, Jeden dem
praktiſchen Werthe, den dieſes Buch beſonders für Seelſorger hat, 3u
überzeugen.

Für rediger und Katecheten iſt das kleine Büchlein eine wahre
Fundgrube der trefflichſten Gleichniſſe un Ausſprüche der heiligen
Männer. Für eine gefällige Ausſtattung und deutlichen Druck hat
die Verlagshandlung eſten eſorgt.

Krems. Johannes 6 6

Praktif che Asceſe, vorgetragen t Luxemburger Seminar
Fr 5 arte, au der Congregation des er Erlöſers, zweite,

vervollſtändigte Auflage. Meit biſchöflicher Gutheißung und Empfehlung.
Regensburg, New⸗York und Cincinati. Druck und Verlag Friedr.

187  3 80 0
Iſt S wahr, daß der Seelſorger ein allerbauendes obrbilod der

Gläubigen ſein ſoll nach den Mahnworten des hU Paulus: „Sei eln
bUDI den Gläubigen üm Wort und andel, m der
Liebe, Um Glauben, In der Keuſchheit“ 1 Tim. 12,
0 wird owohl der angehende Prieſter, als auch der ſchon inter den
Mühen und Sorgen ſeines Amtes ergraute Seelenhirt un der praktiſchen
Asceſe Fr Ratte, Tieſter aus der Congregation des Allerh
Erlöſers, eine ſehr willkommene abe entgegennehmen und 0
mehr, als der Pieſter verpflichtet ſt, die orge für ſein eigenes
Seelenheil llem Andern vorzuziehen. „Attendite VODIS t. U—
VSISO grégi. (Act 28.) Ut dieſes Ziel 3 erreichen, unter
richtet das vorliegende Werk nach einer Einleitungs⸗-Conferenz-Rede n
anziehender Weiſe, in einer klaren, anſprechenden Darſtellung, reich
durchflochten, geſtützt und getragen zahlreichen Stellen der hU II
der riften der hh Väter und nter Berückſichtigung auch guerer,
in der katholiſchen Welt rühmlichſt bekannter Schriftſteller, un aufein⸗
anderfolgenden Conferenz⸗Vorträgen UIm Gehete und zeig an der
and bewährter keiſter dev Asceſe bis in's Einzelne, Dte eS dem
Prieſter möglich wird, ein Mann de Gebetes 3u ſein. Nachdem dann
der Verfaſſer m ſehr beachtenswerthen Vorträgen über die prieſterliche
Nächſten⸗ und Bruderliehe ich verbreitet, und den Zeitverhältniſſen
angemeſſene Regeln und Winke gegeben, führt æ den Prieſter wieder
in das Heiligthum ſeines eigenen Herzens zurück und zeigt, wie als
Mann des (bete den Kampf ſeine eigene Begierlichkeit und
böſe eigung führen muß durch Abtödtung und Wachſamkeit über die
inneren und äußeren Sinne, verbunden mit der ſorgfältigſten Uebung


